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Spannendes Abenteuer Wel  Irche
Wahrnehmung welt- und ortskıirchlicher Lernprozesse

» KOom die rtskirchen« und
y»sterbende in Europa

TC im uüuden« sind ZU simple
Formeln fuür diepWirklic  eit ygegenwärtig auf dem Weg über Nne-

und außere on mitten In e1nem GeICSie zeigt sich vielmehr
staltwandel egriffen, dessen Ende noch MIC

insgesamt und vielen Orten Z7usenen ISt, In dem sich aber ihre (CommMmMuni0o-
als herausfordernde na Struktur und damıit der eichtum 1Nrer Kathaoli:

Zz1la deutlicher und eicher ausprägen werden,
als dies den letzten Jahrhunderten der Se1Nn

@  _ ES aC SCANON SpI1T einiger Zeit gewaltig konnte«!
1M der kathaolı: Weltkirche, seiner jJüngsten y»freundschaftlichen Aus
viele, und die Risse 1IM »Kirchengebäude« se]en einandersetzung« mıit ardın: Ratzinger hat
unübersehbar. Nach »  « verschieden, 1Na Kasper dus eigener pastoraler f  rung als
ordern die einen venhnemen AD-, Um: oder Neu: IÖ zZes:;  ischo und In Berufung auf viele

dere 1SCNOTe In der aber auch sehraumaßnahmen, während die anderen TÜr die
kerrichtung Massıver Stützmauern eintreten, da: deutlich über die unahme zentralistischer Ten
mit die Restaurierungsarbeiten kostbaren denzen In der geführt.* ESs ist nicht

Sicht dieses eitrages, auf dieses dUus der Ba-(‚laubens: und Kulturgut efahrlos VOT sich C
hen können ance Verhältnis ZWISCHenN Universal-

SO infach SO INa sich die kerneuerung und Partikularkirche® einzugehen und die zanl
der Kirche allerdings N1IC machen Wer sich eichen Widersprüche zwischen konziliarer
NIC amı ANU: die ge  en Ausein: Communio- 1 heologie und y»unkommunikativer«
andersetzungen plakativ als e1n Gegeneinander elt- und Ortskirchenpraxis darzustellen Statt
VON »konservativ« und »progresSIV«, VON »TO: dessen soll hier der Versuch unternommen WEeT-

misch« Uund yantirömisch«, VON »Hierarchie« den, auf der asıls VON Erinnerungen SC
und »Laien« deuten, ondern S1E weltweit als KIFrC und ekklesiologische e1  een des

Vorgang e1ner spannungsreichen kEkklesiogene: Vatikanischen Konzils e1ner ahrnehmung
5! e1ner Kirchwerdung 1M Prozess, In den IC einiger Lebenszeichen elangen, die e1N d1{-

lTerenzilerteres Bild der katholische TCnehmen versucht, der kann Walter Kasper
UrCNaus zusimmen: DDie Kirche 1st tatsächlich VON eute rgeben
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CN anwesend«, stellt das atıkanum zDıe alten Kırchenbilder
siologisch NnNuchtern fest Das Konzil erinner In

®  D Wer die mit einem aus vergleicht, der selben Nummer der Kirchenkonstitution da
STEe ZWaT gahnz In der biblischen und patrıs- T  9 WIe der »Normalfall VON Kirche« VOT (Irt de
ischen radition, SDU: aber zugleich, dass die: aCTto aussie In diesen Gemeinden, auch
SS alte Bild der 1TKIIC  el einer multi WeNnnNn S1E oft klein und arm SINd oder der 1aS-
ethnischen und YıkulturellenTOviel: DOTa ljeben, ist Christus geg|  « ILG 20)
ach N1IC mehr erecht WITd Die biblischen Wo dUus der hoffnungsstiftenden rung der
Vergleiche tellen aber zumindest Klar, dass Gegenwart des gekreuzigten und auiferstande:
1ese EG immer noch Zzuerst » Jottes Bau« nen errn Uund dUus der Kraft sSe1INes Wortes (je
Or 3,9) und » Hauswesen (‚Ottes« 1 Tim SS meinden der Aasıls der Weltkirche en und
Ist, In der enschen »als lebendige Steine« überleben, weiß INan Oft gal NIC ott se1
1 Petr Z »IM (seist einer Wohnung (‚ottes |)ank VON den Konflikten, die 65 zwischen E1-
erDauUt« (\Eph ZW22) werden, und N1IC 11UT e1Ne NeTr Orts: Oder Regionalkirche und Nstanzen der
»Baustelle«, IN der lediglic und römischen Kirchenleitung iImmer wlieder gibt

Hierarchien und trategien mitein: 1ese Auseinandersetzungen tellen welt:
ander 1M Streit liegen. weIt esehen sicher L1UT einen Bruchteil dessen

Auch das neutestamentliche Bild der Kirche d Was (OOrtskirchen und (Gemeinden INn 1nrem
als » BOOt IM StUrm« MiIt auf dem jeweiligen kulturell-sozialen Spannungsfel
manche WIe auf einem » Iraumschiff« NUur e1n anderen ewährungsproben durchzustehen ha:
buntes relig1öses Bordprogramm erleben mMöÖCcCh: ben Wer mit Kehl das tändige STer:
ten, WwÄährend andere sich Kirche ederum als Den und Aufleben bestimmter geschic  1CNA-SO
geistliches Kreuzzugsschiff WUunschen kann ziologisch gewachsener Formen VON Kirche mMit
ZWarT die edroNTie Situation vieler (Jemeinden dem Bild des Weizenkorns deutet“, auch
VOT (Ort versinnbildlichen, aber NIC die
seitige Verflechtung VON Ortskirchen dus VeTl- ”ständiges Absterben und IA ufleben «
schiedenen Kontinenten ZU)!  3 bringen.

Von allen biblischen Vergleichen würde Ssich eher einen ugang einem tieferen Verständnis
wahrscheinli: noch ehesten die Vorstellung der schmerzlichen Wachstums:- und eifungs-
VON eliner Kirche als »/elt (sottes den Men:-: In vielen Kirchen des Südens, In enen
chen« %) dazu eignen, e{wWwa jene kulturell-religiöse ONIlkte und ethnisch-soziale
millionenfache Wirklic  el verschiedener 1N- Gegensätze eın versöhntes Miteinander VON

kulturierter Sozialgestalten CNristlicher (‚emein-: enschen verschiedener un In einer
den bezeichnen, mit der WIT P eute tatsäch (Jemeinde Oft nahezu unmöglic
lich un haben. machen

ass C dennoch immer wleder
den schwierigsten Voraussetzungen und
den unmöglichsten Bedingungen WIT»Normalfall«a von Kırche
erdankt S1E dabe]l NIC ZUuerst kirchlicher [)1

B  &O Die »Kirche Christi iIst INn plomatie und pastoraler Strategie, ondern der
rechtmäßigen UOrtsgemeinschaften der (läubi schaffenden Kraft des (Geistes Gottes, der

32 2002) Franz er 5Spannendes Abenteuer ırche 171



S1e auch In bedrohlichen Konflikten eben geduldigem Zwiegespräch« mit den enschen
erhält. Wenn Kirche VOT (Irt weltweit » Freude aller Religionen und ulturen entdecken De
und Mnung, Irauer und Angst der enschen Sann, » W TÜr Reichtümer der freigebige Ott
VON eute, besonders der Armen und Bedräng: den Völkern verte1l Aat« (AG Frauen
ten er Art« wahrnimmt und »Sich mi1t der und Männer, die aus verschiedenen Völkern ZUu  3

Menschheit und 1Nrer (‚eschichte wirklich CeNgS Glauben kommen, dürifen NIC mehr als »arme

tens verbunden« (GS 1} und SONdAaTNISC weiß, e1den« betrachtet werden Sie Sind Jrägerin-
dann WwIrd S1e auch fahig, der elt als ydem nen und Jräger Jahrtaus: und Jahrhunderte
Schauplatz der Geschichte der Menschheit«, der er religiöser Grunderfahrungen, die S1E In

inren nternehmungen, Niederlage: und Form verschiedener Iraditionen In die Kirche

Siegen gepräagt 1ST« (GS Z 21n eichen des e11s einbringen.
und der offnung sein die religiösen und kulturellen erte, die

sich e1ne INn vielschichtigen nNkultu:
rationsprozessen yangeeignet« nat, wurden welt-

bedeutungslos bleiben, WeNnNn 1ese IN»Geschenkte Katholizıtäat«
kulturierten Formen christlichen (‚laubenslebens

Es ist kaum anzunehmen, dass den Z  3 innerhalb der einen Weltkirche NIC kommuni
Vatikanum versammelten Bischöfen damals
tatsächlich Dewusst Wi dass SIPE auf diesem Kon: »kommunitzierbar und
711 Zeugen des amtlıchen Selbstvollzugs als Bereicherung erfahrbar «
der Kirche als Weltkirche« wurden, WI1e Karl

In selner theologis Grundinterpre- zierbar und als Bereicherung erfahrbar waren
on des Vatikanum feststellt_> War doch das (‚eschenkte Katholizität verpflichtet. Sie 1st Neh-:
Konzil noch VON europäischer [NEeN und en Das Konzil ordert die (Ortskir:

eprägt, die sich wahrscheinlich TÜr chen ZUrT Mit-teilung der je eigenen aben mMI1t
viele 1SCHOTe dUus den Kirchen des Südens als den anderen Teilkirchen auf (vgl IS} und De
schwer NaCHNVOIZI! erwI1ies Da x 0ß auch gründet amı ekklesiologisc die 1S10N einer
noch weni1g Raum IUr kontextuelle Theologien rCals (emeinscha VON T  chen, In
und inkulturierte astora der jede der anderen »eLrWwas und C

Was das Konzil aber über dieTEals ben at«, aber auch äahig ISt, sich VON der ande
das »yeıne Gottesvolk, das In allen Völkern der Tel beschenken lassen
Erde wohnt« ( 13), WaT damals
Ende der kolonialen Araonl mehr als eInNne VOoTr:

Uung. ler wurden die lehramtlichen Voraus-
für e1ne Neue Kirchen: und (‚emein-

Mut ZUr eigenen Kırchengestalt
deentwicklung geschaffen Katholizität sel, S  ( Die Kirchenkonstitution des Konzils möÖCch:

sagt das Vatikanum, als »yEigenschaft der elt- te 1ese der Kirche als Nade zufallende Katho
kirche« verstehen und sSEe1 als solche yeıne 1z1ität In e1ner yinnigen (;emeinschaft der ge1s
(Gabe des errn SEIDST« (LG S) CN üter, der apostolischen Arbeiter und der

»Richtig katholisch« konnte die Kirche zeitlichen Hilismittel« L S} zwischen den VeT-

erst werden, als S1e »IN aufrichtigem und schiedenen Teilen der Kirche verwirklicht sehen.
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1ese weltumfassende y»mehrdimensionale« Gyli Dischöfen Mut dazu machen, INn ihren Lokal:
tergemeinschaft 1Sst ta INn den etzten und Kontinentalkirchen In Pastoral und e0l0
Jahrzehnten wenigstens da und dort ansatzwe!l: ischer Reflexion 1M Desten Sinn des Wortes

In die Tat worden S1e 1st aber SC »ihre eigenen Wege gehen«.? ESs ware aber
rade In uUuNSsSeTeEeN Breiten Oft auch auf der auch viel arüber welche Bedeutung

die kontinentalen Bischofskonferenzen und de

» Einselitigkeit des Gebens « ren regelmäßige Versammlungen TÜr die kntste:
hung e1Nes Bewusstseins unter
den Bischöfen hatten und WI1e sich araus aufgut gemeinter und h1i  eiche »yopendenaktio-

des Nordens für den uden stehen geblie den einzelnen Sonderversammlungen der B:
Den ass UrcC 1ese Einseiti  er des (‚ebens
aber auch NeuUueAbhgeschaffen WUT- ırche mit aufrechtem Gang X
den und weiter estehen, ist wenig
leugnen WIe die vielen eichen weltweiter Soli: SC  SS  ode den O0-er Jahren VOT der Jahr-
darität, die die artner 1M uden oder ()sten mMI1t tausendwende TÜr Aifrika; 99 7/ für Ame:
MOsen NIC erniedrigen, ondern als 1l ZUT rika; 998 Je e1ine eigene Versammlung für Asi
Selbsthilfe auf eigene e1nNne stellen .© und Ozeanien) auch e1ne Neue Bereitscha

Ob Weltkirche als (emeinschaft VON und Entschlossenheit e1nNner inkulturierten
ogrundsätzlich gleichberechtigten und eichwer- Form VON kvangelisierung 1IM Jjeweiligen Kontext
tigen Ortskirchen ta (‚estalt gewinnt, entwickelte
nängt wesentlich VOIN eren Mut ZUT Verwirkli [)a gab 0S die Forderung nach e1ner Ssich
ung 1Nrer eigenen Kirchengestalt ab Men: VOT kolonialer und postkolonial 1nderwer-
schen, eren Vorfahren über (enerationen elund Unterwürfigkeit distanzierenden affi:
hre Menschenrechte und hre Menschenwürde anlıschen »KIrche mit aufrechtem Gang«, WI1e
betrogen, als Sklaven ausgebeute und auch 1N- ES e1n ischof VOT der formulierte?;
nerkirchlich als Angehörige »yzweitklassiger« 05 gab den dringenden Wunsch nach e1ner
Missionskirchen ange eiınem gl  el yKirche mMiI1t einem aslatıschen Ge
verhältnis ehalten oder aulg WIe unmündige sicht«, den der Erzbischof Von akarta, Kardinal
Kinder behandelt wurden, nNnden edoch N1IC Julius Darmaatmadja, In seinem Resümee ZUT

VON heute auf INOTSEN e1nem gesunden Selbst: Asiensynode ZU  = USATUC brachte!9, und 0S

bewusstsein. Die Demütigungen und erletzZzun: gab die auf dieser ynode »uberraschen! selbst-
bewusst«1! auitreitenden 1SCNHOTe SOWI1E erenBeN sitzen tlel. Nur e1Ne ehrliche Au  eitung

der Missionsgeschichte als kirchlicher Schuld Kollegen auf der Özeaniensynode, die y Klartext
geschichte WI1e Ss1e e{IWa auch In den erge redeten« und sich entschieden jede VON

bungsbitten VON aps ohannes Panul VO  3 aulben aufgezwungene Konformität ZUT ehr
Fastensonntag 2000 VersucC wurde/, VEIMAS setzten!2: das und vieles mehr SIN! kräftige

den »Missionierten« und » Kolonialisierten« L ebenszeichen der Kirchen des Südens, die In
VON e1Ns hre Freiheit und Menschenwürde inheit mit der 1Inren eigenen Weg
Zurückzugeben. sehen wollen und auTt Maßnahmen und

aps Paul hat es In en Jahren nach dem Maßregelungen dUus kEuropa mit ecC
KOnzil iImmer wieder verstanden, den rts reagieren.
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insehen viel pren  a In sich und E1-nkultu ratıon
neTr der orößten Herausforderungen TÜr die KIT-und pastorale Kreativıta
che INn der elt VON eute werden könnte?

Ö  C Im Anschluss die Weltbischofssynode
über die kEvangelisierung 75 chrieb Paul »Katholisches«
In»nuntiandi«, dass die universale Kir: Weltkirchenbewusstsemrmn
che INn den Teilkirchen konkrete (Gestalt anneh:
en [1USS (vgl 62) Er meilinte amı VOT A Das Bewusstsein, ZUT eltkir:
lem eıne tiefere Aneignung und inwurzelung che gehören, WeC 1M deutschsprachigen
des Evangeliums uUund cheute sich nicht, VON des: Raum (vielleic stärker als anderswo) ambiva-
SE Verschmelzung »M} den enschen, mıit de ente (Gefühle. Bei vielen Wwird 11UT die romische
[el ünschen, RKeichtümern und Grenzen, mMi1t KirC  eitung gemeint, WEeNnNn VON

der Art ljeben, eben, eDen und elt die Rede 1St. Die Berufung auf S1e wird leider
Detrachten« (E 03) sprechen. Solches Fkin: NUur als Otbremse und Verhinderung egitimer
auchen der Frohbotscha: INn alle ereiche der und pastora. notwendiger ortskirchli
(‚esellscha; und In die tiefsten menscnhlichen Le: cher Reformprozesse eingesetzt.
benserfahrungen, ist /iel der Inkulturation, die Fkine solche C VON 1Sst NIC
jede: historischen Situation und INn jedem 1Ur theologisch einseltig. Sije WITd weder der
reilen Kontext wieder nNeu werden MUSS weltweitenUSSder letzten Päpste noch

Das spannungsgeladene ge: ihre Je jenen VON Kom ausg Nılalıven SC
eigene geschichtlich enund SO- recC.  9 VON enen EIW.: für den kinsatz für Frie
zZlalgestalt, das sich se1t einiger /eit In den auber- den und Gerechti  eit — TrTeiche mpulse AQuUS-

europäischen Ortskirchen vollzieht, MaC die SCHANKECN SiNd. Der Blick auf dieeIMUSS

ohne Zweifel auch e1n (kritischer) IC nach

» multikulturelle ze  a Kom Jeiben Aber etr 1St N1IC NUrT e1N

und spannungsreiche Dynamik X yBlickkontakt« mıit aps und urie, ondern VOT

allem auch e1n USDIIC und el  Ü auf die
IC Nun erst 1M eigentlichen Sinn des Wor- anderen chen, dus enen unNns In vielerlei

tes »katholischen« und amıItu: Hinsicht e1n und frischer ind dus dem
len Weltkirche. !® Katholizität, WI1e das en entgegenweht, der uUuNSseTeN INn letzter Zeit
nische Konzil S1e verstanden hat, edeute also Oft schwer atmenden Kirchenlunge guL iun
mul  ulturelle Vielfalt Uund spannungsreiche DY- wIrd
namı Sie 1St das Gegenteil dessen, W as Wer jedoch mMIt einem olchen »Fernblick«
darunter aulg und MmMIt M und angst: 1UT dem Weltwunder e1ner und »Desse:
lic  ewahre  em Sinn Oft verstanden Kirche egegnen möÖchte, wird und 11USS

dem Wort »katholisch« verbinden viele Zeitge- enttäuscht werden |DIie Kirchen INn den ändern
NOSseN leider Vorstellungen VON Unbeweglich des SÜüdens ämpien mels N1IC NUur mit densel:
keit und Langeweile. Welches Ver. ben Problemen, die auch De] uUunNns den KIr:
STandnıs hat Nan aber hierzulande INn eologie chenalltag bestimmen |)ie ONILlktie SINd dort
und kirchlichem Gemeindealltag VON diesem OTt viel tleigreifender, die mMmaterlellen auf

»Geschenk der Weltweite«, das bel näherem jeden Fall viel apperd ganz WI1Ie hei unNns 1st
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das oftass elund /Zwietracht). Blühen: rangig und nebensächlich, OD die Kirche 1mM
de Basisgemeinden und prophetisc endland e1Nsehen wird, dass S1e angs NIC

mehr »dıe Welt 1ST« und NIC den Anspruch @T-gestalten SINd auch derswo SallZ und gar nicht
der Normalfall Der viel gerühmte Boom der eben kann, für Kirchen anderer Kontinente In

geistlichen Berutfe 1St ZWarT verheißungsvoll, be eologi und astora. »das Maß aller Dinge«
dari aber e1ner aren Unterscheidung der Ei1S- sSein. DIie In Gang ekommenen und oft
ter und e1ner Prüfung der wahren Ve erer, schmerzlichen Spannungen zwischen verschie
die scharenwelse In den Tester- und rdensDe: enen ethnischen, kulturellen und kirchlichen
ruf drängen Gruppen VOT sich Suchprozesse In den

|)ie Blauäugigkeit, mMIt der Manche mittel Ortskirchen des Südens werden da:

europäische y Dritte-Welt-Touristen« In den etz: VON weitergehen, ob sS1e In Europa Zustimmung
ten Jahrzehnten In denenenSINd oder NIC

(ich habe VOT meinem Ja kinsatz 1n Das wachsende Selbstbewusstsein Tchlli:
Brasilien auch innen gehört), hat hei enen, cher Führungspersönlichkeiten und (‚emeinden
die sich dann VOT (Irt wirklich die für die In sien, zeanien, und Lateinamerika
arte und spannungsgeladene Irklichkeli VON verbindet sich aber mit e1ner
(‚esellschaft und Kirche Ööffnen ießen, sehr oyali ZU  3 aps und dem WIil:
FrasC dazu eführt, die Brille subjektiv len, In kinheit MIt der Universalkirche hlei

ehrlicher, aber realitätsferner Kirchenträume Den thnozentrisch-nationalistische lendenzen

abzulegen
Wer 1n der egegNu: mit der au »Bereitscha

und (emeindewirklichkei anderer Ortskirchen Z  > Widerspruc <
eier blicken und chärier hinzuschauen e

AINNT, vermag In den 1sen- und konfliktreichen SINnd da und dort N1IC leugnen, schismatische

ntwicklungen jedoch E{IWAaSs WIe einen Pro: Strömungen aber Sind N1IC erkennen
Ze8s5 der »Neuwerdung« VON Kirche enNt achsen 1st aber auch die Bereitschaft ZU  3 W:
decken Die Rede VON der pluriethnischen und derspruch, WenNnnNn PS zentrale Lebens
multikulturellen Weltkirche 1St kein heologi der jewel (Ortskirchen geht Was der Kirche
SCNES Konstrukt oder Hirngespinst und auch kein INn vielen Ländern In den Zzahlreichen SO7Zlalen

» Weltkirchentraum«, ondern oreifbare pastora: und kultu Konif{likten Desondere au
le Wirklichkeit, die sich Oft auf ganz verschiede- würdigkeit und Lebenskraft verliehen hat, 1ST

und ungewohnte Art und e1se ereignet. zweifellos das unerschrockene (Blut)Zeugnis VIe-
ler Christinnen und risten, enen auch
NIC wenige ischöfe, restier und ()rdensleu
e Warell, die ihr hingegeben haben.Ortskirchliches

Selbstbewusstsein TOtZ vieler Partnerschaften VON Gruppen
und (;emeinden mMIt enschen dus den rtskir:

Der chritt VON der Westkirche ZUT elt: chen des SÜüdens und einiger guter sätze TÜr
kirche 1st LWaT mancherorts nach WI1e VOT »IM e1ne tärker interkulturelle Ausrichtung der

Sprung sgehemmt« Helmut ätzl), aDer 1STO ologie, mangelt 05 1mM deutschsprachigen
TISC unaufhaltsam 1st $ etztlich Zzweit- Raum auf Hreiter aber doch weltkirch:
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ichem Weitblick |)ie Einbildung, dass deut: und inkulturationsfähige Kirche WEeT-:

Sschen esen die elt geNESEN müÜüsse, 1STt den Von ihnen könnten WIT als yalte« und In
schwächer geworden, e1bt aber auch In der Kir: mancher 1NSIC unbeweglich gewordene Kir:
che noch wirksam Weltkirche ass sich aber che des Abendlandes wahrscheinlich einiges

Bewegungsfreiheit und pastoraler Kreativitä

» INn dynamischer Katholizität &K lernen
Der IC auf die Weltkirche bleibt 5SDan

weder exportieren noch importieren. Sie ere1g- nend ET dus der resignativ und depressiv
net sich überall dort, der TUC zwischen machenden Eenge uNnseTer oft wenig ONSITU.
Evangelium und Kultur 20) überwun: ven Kirchenkritik und uNnseTes Kirchengejam-
den und das agnis der Inkulturation eingegan- MerTs In die e1lte e1nNer ebenfalls SPaNnungS- und
genNn wird Inkulturationserfahrungen SINd NIC problemgeladenen Kirchenvielfalt Es 1st e1Nn
übertragbar, 'ohl aber In dynamischer Katholi: IC der nach manchem TUS wleder Lust da
ZiTa kommunizierbar. aNcC (Ortskirchen des rauf mac. E$S doch immer wleder Neu In unNnse

Südens SiNd gewaltigen Spannungen auf TeTr Kirche versuchen, In inr auf (S]an:
dem Desten eg, e1ne wagemutige, hoffnungs- bensireude und Lebensqualität stoßen

Kasper, Art. »Kırche«, Vatıkanıschen Konzils, Vgl dazu eber, »Da Weltkirche 4/1998, 1!
n D A In Schriften Z7ur Theologie ehl einer richtigen Vgl dazu Evers,

Ders., Das Verhältnis VOoT XIV, 288f. Inkulturation« Wıe Überraschend selbst-
Universalkırche und Orts- Vgl dazu Ött, Lernge- lernTfählg und Inkultura- eWuUsst. Die aslıatıschen
kırche. Frreundschaftliıche melnschaft Weltkirche /Zum tiıonsberei Ist der »Miıssions- ISsSChOTe auf Ihrer 5>ynode,
Auseinandersetzung mit Programm und ZUT PraxIis kontinent« Luropa?, In HerKorr 52 1999)

356-361der Krıtik VvVon Joseph globalen Christseins, In StZ In Lebendiges Zeugnıis
ardına Ratzinger, 126 2001) 541 -556. 56 2001) 182 12 Ozeaniensynode:
In St/ 125 2000) 795-803 Die Vergebungsbitten von DIie ISCHOTE der InselnVgl ara Den auf-

Fbd 796 aps Johannes Paul Vo echten Gang finden, reden artext,
* Vgl. Kehl, ın geht FE Z 2000, In n HerKorr 48 1994) In HerKorr 53 1999) 65-66
dıe Kırche? Fine Zeıt- Sekretaria der Deutschen 245-7251 13 Vgl Collet, Art.
1agnOse, reiburg 996, 16 Bıschofskonferenz (Hg.) 10 ıtiert nach: »Inkulturation«: Begriıft
D Kahner, Theologische Arbeıtshilfen 162 onn Sonderversammlung der und Problemstellung,
Grundinterpretation des 2002, 30-37 Bischofssynode für Asıen, In In Bd 5. 505
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